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Zum 75. Geburtstag: Ski-Pionier Hans Sponner wird heute vom Sportbund ausgezeichnet

Der Sedlitzer Skihüttenwart

Sedlitz.  Seinen 75. Ehrentag feiert heute einer der Skipioniere im Land Brandenburg, der Sedlitzer Hans Sponner. Mit weiteren Mitstreitern, die nach dem Krieg aus Bergregionen hierher verschlagen wurden, baute der aus Reichenberg (dem heutigen Liberec) stammende Hans Sponner den Skisport in unserer Region auf.
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	Beim Bau seiner Berghütte legt Hans Sponner Wert auf Treue zum Detail.


Mit zwei Jahren begann er mit dem Skifahren, erst vor vier Jahren stellte er nach einem Urlaub auf dem Tuxer Gletscher die Schneebretter für immer in die Ecke. 1951 gründete der gelernte Bergingenieur (ök) die noch heute existierende Sektion Ski bei der BSG Aktivist Sedlitz, eine der ältesten Skivereine in Brandenburg. Unter seiner Leitung wurde dieser Verein zu einem der erfolgreichsten in Brandenburg. In ihren Glanzzeiten zählten sie 170 Mitglieder und waren in den 70-er und 80-er Jahren sportliche Spitze im Land. Grundlage der Erfolge: die 1956 von den Sedlitzer Sportlern erbaute Skihütte im osterzgebirgischen Geising, dessen Hüttenwart Hans Sponner noch heute ist. Über 70 Trainingslager mit je 40 bis 50 Kindern leitete der jung gebliebene 75-Jährige dort. Ganze Generationen lehrte er das Skifahren, das er in Perfektion beherrscht. 

DDR-Vizemeister
1950 war Hans Sponner Teilnehmer an den 1. DDR-Meisterschaften im Abfahrtslauf vom Brocken hinunter ins sieben Kilometer entfernte Schierke. Noch gut erinnert sich der langjährige Auswahltrainer der besten Skilangläufer Brandenburgs an die DDR-Meisterschaft 1955 in Lauscha, wo er sogar am Skijöring teilnahm. Bei dieser exotisch anmutenden Disziplin wird der Skifahrer von Pferden oder Motorfahrzeugen gezogen. Dort nahm er auch am 20-Kilometer-Patrouillenlauf, dem Vorgänger des Biathlons teil. Mit 20 Kilogramm Gepäck per Ski und zweimaligem Schießen bei Minus 35 Grad eine Energieleistung. Sein größter Erfolg war der DDR-Vizemeistertitel im Skiorientierungslauf. 
Heute widmet sich Hans Sponner seinem Lebenswerk: der Skihütte in Geising. Nach der Wende modernisiert, leitet er nach wie vor die Geschicke dieser bei Sportgruppen und Schulklassen beliebten Unterkunft mit 35 Übernachtungsplätzen. Viele Tage im Jahr arbeitet er mit Skisportlern an der Hütte. Auch seinen heutigen Ehrentag verbringt er dort mit Gästen. 

Im Elferrrat und in der Feuerwehr
In Sedlitz schätzt man den Jubilar, der seit 52 Jahren der Feuerwehr angehört, im Elferrat mitmischt und seit 1963 auch Schatzmeister des Sportvereins Blau Weiß 90 ist. In diesem Jahr sahen ihn die Einwohner meist beim Bau seiner Berghütte, und da legt er wert auf Details, wie die Dachrinne ganz aus Holz beweist. Für seine großen Verdienste um den Skisport bekommt Hans Sponner heute die höchste Auszeichnung des Landessportbundes: die Ehrennadel in Gold.

Von Roland Strahl
